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Der Wille
Welche Steigerung das Erwerbsleben in DeuAHaA r»

Heu letzten Zähren erfahren hat. geht u. a. aus - er TMache
hervor, daß die Dolksgahl seit der Vorkriegszeit uni etwa
zv H- gewachsen ist. während die Zahl der Erwerbstätigen
«i 14 v. H. gestiegen ist. Und zwar sind bei letzterer Zahl
besonders die erwerbstätigen Fronen beteiligt . Ursache
dieser allgemeinen Entwicklung ist nicht nur die soziale Not¬
lage - er Gegenwart , sondern auch der Wille zur Ar¬
beit,  die Freude an - er Arbeit , am Schassen, am sttin-
Men Dasein aus eigener Kraft. Darin , daß solcher Zusam¬
menhang immer mehr zu klarer Erkenntnis weitester Schich¬
ten wird, bekundet sich die seelische und auch die Wirtschaft'
Üche Gesuichung öbs deutschen Volks nach dreizehn schweren
Jahren. M -r kurzem hat eine wichtige Einrichtung im Wirt-
schastsorganismus des Deutschen Reichs, die „Reichs-Kredit-
Wllschäft" in Berlin , eine Denkschrift über „Deutschlands
wirtschaftliche EEwicklung im ersten Halbjahr 1927" her-
aurgegeben. Daraus sei eine bedeutsame Stelle angeführt:

„Der Verlust an Arbeitsstunden , der durch Streik und
Arbeitskämpfe in diesem ersten Halbjahr entstanden ist,
ist geringer als vor dem Krieg. Er beträgt nur einen
Bruchteil der Verluste, die durch Erwerbslosigkeit ent¬
standen sind. Der Arbeitwille des deutschen
Volkes ist offenbar groß.  Diese Tatsache weist
aus eins der wichtigsten Aktiven der Volkswirtschaft hin.
Sie zeigt an. wie stark das Streben ist, den Verlust an
Kapital durch Erhöhung der Arbeitsleistungen wettzu¬
machen."
Im Anschluß daran stellt der Bericht fest, daß durch Ar-

beitskämpse im Vierteljahrsdurchschnitt 1913 etwa 2 Millio¬
nen Arbeitstage verloren gingen , im Vierkeljahrsdurchschnitt
1925 4 Millionen , im Vierteljohrsdurchfchnitt 1926 immer
noch IchS Millionen , dagegen im ersten Vierteljahr 1927
kaum noch eine halbe Million . Gleichzeitig hat in jüngster
Zeit die Erwerbslofenzahl einen erfreulich starken Rückgang
erfahren, von der Höchstzahl von 1965 060 Hauptunter-
Mtzunasempföngern Ende Januar 1927 auf 867 006 zu
Mitte Juni . Die letzte Zahl zeigt allerdings auch, daß die
Frage der produktiven Auswertung Mer Kräfte, die Be¬
schäftigungsuchen, noch keineswegs voll gelöst ist. Immer
noch kommen aus jede offene Stelle,  die am Ar-
deitsmarkt ausgebotsn wird , im Durchschnitt nahezu vier
Bewerber. Vermehrung der Arbeitsplätze bleibt daher nach
wie vor eine entscheidende Aufgabe . Dessen Lösung ist im
besonderen eine Frage der Produktionsaufträge und des
Betriebskapitals. Was die Aufträge angeht, so ist zu sagen,
dah die Kaufkraft des Iulandsmarktes sich neuerdings in
wesentlicher Erholung befindet . Dadurch, daß heute die Zahl
der Erwerbstätigen viel höher ist als früher, daß mehr ge¬
arbeitet. mehr produziert wird , fließt auch mehr Lohn der
Bevölkerung zu und erlaubt einen stärkeren Verbrauch. Man

das im Auge behalten, wenn man gewisse Zeiterschei-
Mngen gerecht beurteilen will . Es wird heute oft darüber
geklagt, daß beispielsweise die jungen Mädchen der Gegen¬
wart mehr Kleideraufwand treiben als einst ihre Mütter im
entsprechenden Alter . Gewiß mag die Jugend heute manch¬
mal verschwenderisch gestimmt sein und dabei die Grenze
öer Wünschenswerten nicht selten überschreiten, aber wir
Wllten uns wohl daran erinnern , daß das junge Mädchen
der Gegenwart heute in der Regel ein produktiver Faktor
im Wirtschaftsleben ist, selbst Werte schafft und eigenes Ein¬
kommen hat, während noch vor einer Generation in töchter-
ĝ segneten Familien aller Aufwand nur aus der Tasche
«nes einzigen Verdieners bestritten werden mußte, des viel¬
geplagten Familienvaters . Im allgemeinen sehen wir also,
wie wachsendes Lohn-Einkommen auch steigende Kaufkraft
-es Jnlandsmarktes bedeutet, der solche Unterstützung heute
besonders nötig hak, da für das durch die Inflation ver-
nichtete Zins -Einkommen des einst begüterten Mittelstands
em Ersatz durch neue Kapitalsbildung naturgemäß erst all¬
mählich wieder entstehen kann. Vernünftiger Ver¬
brauch neben vernünftiger Spartätigkeit,
das gesunde Verhältnis beider zueinander ist heute für uns
die Hauptsache. Auch hier steift sich ein solides Gleichmaß
doch wohl wieder ein.

Die Arbeitsaufträge von den Auslandsmärkten zeigen
mchk so den anhaltenden Aufstieg . Parallel zu unserer
wirtschaftlichen Erholung nimmt zwar im allgemeinen auch
die Kaufkraft in anderen Ländern heute wieder zu. Doch
find ihrer freien Betätigung im internationalen Güteraus¬
tausch noch allzu viele Ähranken gesetzt. Das trifft nicht nur

.sondern auch andere, auf Austausch angewiesene Jn-
mrstriestaaken, und es ist eine wichtige Aufgabe der Einsich¬
ten aller Länder , die unsinnige wirtschaftliche Abschluß-
Mitik die als gewollte oder unbewußte Fortsetzung des
Kriegsgeistes vor allem von den früheren Feindverbands-
wmchten und von den durch sie geschaffenen Neustaaten be¬
trieben wird, allmählich aus der Welt zu schaffen.

Aber abgesehen davon : heute wird keiner unter uns
mehr verkennen, daß die Neubildung deutschen Eigenkapi¬
tals für die Sicherung eines gefunden Arbeiksmarkkes un¬
entbehrlich ist. Unsere Wirtschaft darf nicht ständig von un¬
berechenbaren Schwankungen des internationalen Kapital¬
marktes abhängig sein: sie muß auch finanziell kräftio auf
mgenen Füßen stehen. Wo kein fester Kapitalsgrund ist, da
m auch keine Sicherheit der Arbeit . Wir sind ja heute in
Deutschland dabei, auf Grund des soeben ergangenen Ge-

zur Arbeit
jetzes ?,as großartige Werk der neuen Arbeitslosenversiche¬
rung durchzufübren. Aber dessen müssen gerade wir , das
Volk der Arbeit . v.nS bewirkt bleiben: Wirksamste Sozial¬
politik ist stets doch die ousbauende Wirtschaftspolitik , lsts
Arbeit,  Verdienst , Kaufkraft und Sparmöglichkeit für, dLe
breiten Masten bringt- . -

Der chemische Krieg
Die Bedeutung der chemischen Kampfmittel und der

Luftfahrzeuge im nächsten Krieg behandelt er» KHmrsroertes
Buch von Dr. Rudolf Hansliau (Verlag von E . S . Mittler
und Sohn , Berlin ). Die chemische KriegfichüMig- die wo»
heutzutage nicht für weniger riüeröcher oder MWchamer
hält, als andere Kampfmethoden , gibt den wiTenfchasWh
und technisch höher stehenden Rationen eine überlegene
Waffe in die Hand. Mir das entwaffnet «, fchnMrfe Delttsth-
land ist es ein Gebot der Selbfterhaltung , sich weni gstens
theoretisch mit dieser Waffe und dem Stand ihrer Fortent¬
wickelung vertraut zu machen. Der Versager gibt ein mn-
sassendes Bild des neuen Stands der Gastechmk in Men
Ländern und behändst die wichtige Frage des Gas¬
schutzes der Zivilbevölkerung  urä > die der stür¬
mischen Entwickelung des Jnduftriegasschutzes . Alle großen
Militärstaaten sehen es als ihre Aufgabe an, sich beizeiten
mit Schutzmaßnahmen gegen die Wirkungen des Gaskaurp-
fes zu beschäftigen, lim wieviel mehr haben die zustän¬
digen deutschen StellenMe Pflicht , für den Schutz 'der Zivil¬
bevölkerung besorgt zu fein. - Der Versager erachtet eine
Totalvergiftung von Berlin , zu der 3000 Großflugzeuge und
3000 Tonnen Senfgas -nötig find, für recht fraglich, wohl
aber eine teilweise Vergasung von Städten und Industrie¬
gebieten für ausführbar und verlangt daher gründliche
zivile Gasschutzvorbereitungen. Das angreifende Heer wird
vermutlich auf breite und tiefe feindliche Senfgasfperren
stoßen, die für geschlosseneTruppenkörper unpassierbar sind.
Es wird selbst versuchen, flüchtige feindliche Stellungen auf
breiten Fronten zu durchstoßen. Da jedoch im Bewegungs¬
krieg die Schwierigkeiten des Mitführens ausreichender Gas-
mumtion außerordentliche sind, so daß bei der Artillerie
nur Tränengas - und Gasbrifanzgeschosse mitgeführt werden
köm ca, wird das Gas nicht die Haupt- und Grundrvaffe,
sondern nur neben  anderen eine Hauptwaffe sein. Im
Stellungskrieg wird mit erbeblich stärkerer Verwendung
gerechnet. Ein. viele Kilometer tiefer und breiter Sensgas-
keil kann dis feindliche Front durchbrechen und die befrei¬
ende Beweoung herbeiführen. So vermag das Gas das
befreiende Element zur Lösung der Fesseln des Stellungs¬
kriegs zu werden. Ms neues Gebiet wird die Frage des
Rauch - und Nebeleinsatzes  behandelt . Rauch ver¬
schleiert dem Feind die Bewegungen des Angreifers , ver¬
ringert die Verluste und gibt die Möglichkeit, den Verteidiger
zu überraschen. Rauch und künstlicher Nebel werden im
kommenden Krieg als unentbehrliche Faktoren sofort in Er¬
scheinung treten und ungeahnte Entwickelnngsbahnen durch¬
laufen . Für ei» materiell unterlegenes Land mir Deutsch¬
land dürfte Rauch von befonderem Wert sein. >

Neuestes vom Tage
Flaggenfragen und kein Ende

München , 3. Aug . Der Bayerische Städtebund hat sich
roch eine an die größern und Mittlern Städte Bayerns ge-
chtete Anfrage darüber vergewissern wollen, wie man sich
ir Frage der Beflaggung öffentlicher Ge¬
lt u d e stelle. Die größ- re Hälfte der Städte hat Len Aus¬
eg gewählt , nur noch in Landes- oder in Landes - und
tadtfarben zu flaggen . Unter denjenigen, die es vorziehen,
rch die Zugehörigkeit zum Reich zu betonen, gibt es drei
rupven, nämlich diejenigen, die schwarzweißrote und
-warzrotgoldene Fahnen aufziehen, dann die Anhänger
;r bloßen Betonung von Schwarz -Weiß -Rot sowie die-
nigen, die neben den Landesfarben nur Schwarz -Not -Gold
'lken lasten.

Coolidge und die neuen Präsidentschaftswahleu
Rapid City, 3. Aug . Coolidge erklärte den Vertretern

der Zeitungen , er sei nicht geneigt, sich für die Präsident¬
schaftswahl 1928 als Kandidat aufstellen zu lasten. — Die
Anhänger Loolidges behaupten, sei» Verzicht sei kein end¬
gültiger. Coolidge werde die Bewerbung (zum drittenmal)
annehmen, wenn er von der Republikanischen Partei wie¬
der aufgestellt werden sollte. — Das glauben wir auch.
D, Schr.

Aufruhr in Weißrußland?
Warschau, 4. August. In Warschau verstärken sich die

Gerüchte von einem Aufruhr in Weißrußland, der sich gegen
die Sowjetherrschaft richtet. Gestern nacht sollen Aufständische
die Garnison in Keudanow überfallen und das 39. Sowjetba¬
taillon gefangengenommen haben. Auch hohe Sowjetkommistare
sollen den Aufständischen in die Hände gefallen sein.

Tagesspiegel
Die außerhalb Berlins weilenden Reichsminisier werde»

anfangs nächster Woche nach Berlin zurückkehren, um au
der Verfasiunosfeier keilzunehmen und eine Aussprache über
die politische Lage vor der Zusammenkunft des Völkerbunds
abzuhallcn.

Am kommenden Samstag oder Sonntag wird ein schwe¬
disches Wannesiiegergeschwodsr . einer Einladung des Se¬
nats der Freien und Hansestadt Lübeck folgend, in dem so¬
eben scrtiggestcllten hanseatischen Flughafen. Lübeck—Trave¬
münde einkreffen, um die neue Anlage zu besichtigen.

Der kommunistische Reichstagsabgeordnete Bohla ist aus
seiner Partei ausgetreten.

Auf dem Internationalen Gewerkschaftskongreß in Paris
teilte der Geschäftsführer Sassenbach mit, die Mitglieder-
zahl der Gewerkschaften sei von 16 538 008 im Zahl 1823
auf 13 588 00V im Jahr 1326 zurnckgegangen. Besonders
stark sei der Rückgang in Deutschland.

Württemberg
Stuttgart , 3. Aug . Gemeindeanteile än der

Einkommen -, Körperschafts - und Umsatz¬
steuer.  Die Staatshauptkasse hat heute den Gemeinden
als weitere Abschlagszahlung auf ihre Anteile am Einkom¬
men-, Körperschafts- und Umsatzsteueraufkommen des Rech¬
nungsjahres 1927 überwiesen : 2v. H. ihrer Gesamtrech¬
nungsanteile an der Einkommensteuer, 3 v H. ihrer Gesamt¬
rechnungsanteile an der Körperfchaftssteuer und 0,23 RM.
auf den Kopf der Wohnbevölkerung.

Von der Reichsbahn . Bei der Reichsbahndirektion
Stuttgart ist ein Grundstock angelegt zur Unterstützung von
bedürftigen aktiven und ab êbauken Eisenbahnern, nebst
den Hinterbliebenen , Witwen und Waisen , die ohne ihr
Verschulden durch Krankheit, hohes Alter und dergleichen
Verhältnisse in Not geraten nsid.

Beim Baden im Neckar ertrank am 31. Juli nachmittags
ein 15 Jahre alter Lehrling . Die Leiche konnte am 2. August
gelandet werden.

3. Aug . DeirAsch ^'r JsirgenLge ^ rWk^
tag : Vom 8. bis 1k Sepkeücher d. I . suchet irr StnttMm
der bon der Bereinigung für Jugendgerichte und Jugend-
geriMÄMe veranstaltete 7, deutsche Jugeudgerictzstag sticht.
DasfThema der Tagung ist: „Die Durchführung des JugenL-
gerichtSgefetzes Äs Personeufrage ". Es finde« folgende
Vorträge statt: .Lter Wert der Persönlichkeit in der Jugend-
strafrechtspflege" von Professor Dr. A. Fische r-Müncherr;
„Der Jugendrichter " von Amtsgerichtsrat C l ostermann-
Vonn : „Der Äugendstaatsamvalt " von Staatsanwalt Dr.
M a y-Darmstädt ; ,:Der Leiter der Jugendqerichtshtlse " von
Stadtrat F r i e d l ä n d e r - Berlin ; „Der Iugendgerichts-
helfer" von .Fräulein Elisabeth Zjllken -Dortrmmd: „Der
Jugendgerichtsarzt " von Professor Dr. Mueller - Heß-
Borm und „Der Strafvollzugsbeamte " von Justizrat
Stark  e-Dresden.

Vertrekerversammluag der Lhrstk. Gewerkschaften. Das
Ortskortell der Christlichen Gewerkschaften von Groß-Stutt-
gart hielt hier eine Vertreterversammlung ab, in der neben
der Behandlung anderer Fragen besonders auch zu der
gegenwärtig überall hervortretenden Teuerung Stellung ge¬
nommen wurde . Es wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen , der wir entnehmen:

„Die Bertreterversammlung wendet sich an di« breiteste
Oeffentlichkeit mit dem eindringlichen Ersuchen, ihre Auf¬
merksamkeit auf die in letzter Zeit auf den verschiedensten
Gebieten hervorgetretenen .Preissteigerungen zu richten. Die
Teuerungswelle verschlechtert die Lebenshaltung weiter
Volkskreise in unerträglicher Weise. Die hieraus erwachsen¬
den sozialen und politischen Gefahren find überaus ernst. In
besonders fühlbarer Weise wirkt sich hier in Stuttgart die
Milchpreiserhöhung  aus . Die Schuld ftir diese
Verteuerung " liegt , wie einwandfrei nachgewiesen ist, nicht
beim Erzeuger. Es ist Pflicht aller zuständigen Stellen,
ernsthaft zu prüfen , wie die durch die Milchzentrale
und den Zwischenhandel  eintretende Verteuerung der
Milch beseitigt werden kann."

Die Entschließung wendet sich weiter gegen die Fleisch¬
preise.  Es wird betont, daß in allen Fleischfarben die
früher übliche Preisspanne zwischen dem Einkaufspreis und
dem Verkaufspreis erhöht wordev ist.

Zusammenschluß. Der Wikingbund und der Stahlhelm
in Württemberg haben sich, in einem Landesverband unter
der Führung des Kapitän Ehrhardt  zusammengeschlosien.
Der Wikingbund geht somit ln den Stahlhelm über. Ge¬
schäftsführer und Stellvertreter des Führers in Württem¬
berg ist v. Z a g o w, der bisherige Bezirksleiter des Wiking¬
bunds.

Aus dem Laude
Hofen a. R „ 3. Aug . Eine kühne Tat.  Vergangene

Woche betrat eine des Schwimmens unkundige Dame von
Kornwestheim das Mehr in Hofen , glitt aus, geriet in eine
Untiefe und war dem Ertrinken nahe. Trotz der vielen Zu-
sckaner machte niemand den Versuch, Hilfê zu bringen. Der
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beim Schultheißenamk Höfen beschäftigte "-perw .-nano . crr-
win Groß sprang in die Tiefe und brachte die bereits Be
wahllose an die Oberfläche . Bei dem Sprung verletzte sich
der Retter selbst im Gesicht und an der Brust.

Heilbronn , 3 . Aug . Der gefährliche Wespen¬
stich . Die 20jährige Marin Müller von Leibenstadt erhielt
vor sechs Wochen einen Wespenstich mitten auf den Kops
Me Wunde wurde sofort durch Umschläge usw . behandelt,
was aber keine Besserung Mt Folge hatte . Der Stich brachte
eine schwere Blutvergiftung mit sich die sich durch Anschwel¬
len des ganzen Oberkörpers bemerkbar machte und der Be-
dauernswerten das Augenlicht völlig nahm . Vollständig er¬
blindet mußte sie in die Klinik nach Heilbronn gebracht wer¬
den . Gegenwärtig ist noch keine Besserung zu verzeichnen.
Doch wird die Patientin nach Urteil des Arztes kaum mehl
in den völligen Besitz des Augenlichtes gelangen.

Tübingen . 3. Aug . Von der Universität.  Für
-en Rest des lausenden Jahrs wurde an Stelle des Rektors
«Pros . Trendelenburg , der an einen Rus an die Berliner
Universität angenommen hat , Prof . Dr . August he g l er
von der Rechts - und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät
gewählt . Prof , hegler ist 1873 in Stuttgart geboren . Er
hat schon vor vier Jahren die Rektorwüttte bekleidet.

Anläßlich des 100 . Stiftungsfestes des Corps Rhenania
hat der Verein alter Tübinger Rhenanen dem städt . Wohl¬
fahrtsamt eine Spende von 1000 Mark für wohltätige
Zwecke übergeben.

Rotenberg , OA . Oberndorf , 3 . Aug . Brand durch
Blitzfchl  a g. Am Montag abend schlug der Blitz bei einem
heftigen Gewitter in das neugebaute Doppelhaus des Metz¬
gers und Viehhändlers Hermann Keck und zündete . Das
schöne Gebäude sowie die angebaute Scheuer mit 30 Wagen
Heu wurde ein Raub der Flammen . Keck, der sehr schlecht
versichert ist, erleidet großen Schaden.

Rollweil , 3 . Aug . T ö d l i ch e r A u s g a n g. Der Auko-
anfall vom vorigen Samstag hat ein Menschenleben gefor¬
dert . Frau Oberlehrer Herzer ist ihren schweren Verletzungen
und einer darauf erfolgten Lungenentzündung vorgestern
abend erlegen . Sie erreichte ein Alter von 78 Zähren-

Schwenningen . 3. August . L ei ch e n l ä n dun g. Die
Leiche des am Samstag im Dürrheimer Weiher ertrunkenen
Währigen Konrad Burkhardt wurde heute morgen nach an¬
gestrengtem Suchen gefunden und nach hier übergeführt.

Schwenningen , 3 . Aug . Ende des Gipser st reiks.
Der drei Wochen dauernde hiesige Gipserstreik ist beendet
worden . Am Montag wurde die Arbeit wieder aus¬
genommen.

Bernsladt OA . Ulm , 3 . Aug . Den Verletzungen
erlegen.  Am Samstag verschied im Ulmer Krankenhaus
infolge eines Autounglücks Maurermeister Robert Wild.
Es ist ein schwerer Schlag für die Hinterbliebenen wie auch
ßür die ganze Gemeinde . — Gestern starb durch einen noch
nicht aufgeklärten Unglücksfall Schmiedmeister Johs . Rau
von hier . Man vermutet , daß er an die Starkstromleitung
kam , die an seinem Neubau vorbeiführte.

Rammingen . OA . Ulm , 3 . Slug . Erstochen.  Der
ledige Isidor Braun von hier wurde von dem verheirateten
Karl Füchsle durch einen Messerstich tödlich verletzt . Es war
nur ein geringfügiger Wortwechsel der Tat vorausgegangen.
Füchsle gina flüchtig , konnte jedoch verhaftet werden.

Gmünd , 3 . Aug . Zugsunfall.  Der am letzten Sonn¬
tag früh 6 .27 Uhr in Gmünd Hauptbahnhof abgefahrene
Verwaltungs -Sonderzug Aalen — Gmünd — Göppingen erlitt
unweit der Station Metlangen -hohenrechberg einen Ma¬
schinenschaden . Der Zug mußte deshalb solange auf offener
Strecke stehen bleiben , bis der erste fahrplanmäßig « Frühzug
Gmünd — Göppingen ankam , dem er angehängt wurde.

TUurrhardt , 3. Aug . Brand.  Bei einem schweren Ge¬
witter schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirts Haf¬
ner in Dexelhof , Gemeinde Oberrot . Im Augenblick standen
Wohnhaus und Scheuer in Flammen , so daß die Bewohner,
di ^ schon zur Ruhe gegangen waren , nur ihr Leben retten
konnten . 4 Schweine kamen in den Flammen um . Der
Schaden ist groß.

Schloßberq . OA . Neresheim , 3 . Aug . Staatsschult¬
heiß.  Die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körper¬
schaftsverwaltung hat den Obersekretär Hutter  beim
Württembergischen Innenministerium zum beauftragten
Ortsvorsteher der hiesigen Gemeinde ernannt.

Das Schwert von Thule.
Roman von Leonliue von Wiuterseld -Ptawrr.

Copyright by Greiner L Comp ., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten .)

26 . Fortsetzung.

„Du meinst es gut , Klaus , aber ich kann nicht wider
mein eigen Selbst . So sie mir Uebles tun , such ich Sühne
dafür . Sobald ich merke , daß es hier auf Wolde nicht mehr
sicher genug ist, kommt Gödel fort . Ich stehe heimlich
in Unterhandlung mit dem Havelberger Bischof Busso von
Alvensleben , der ein Bruder von Gödel ist . Der soll mir
unter der Hand das Schloß Nürnberg cm der Stegnitz bei
Wittenberge mit allen dazu liegenden Gütern von Dietrich
und Klaus Nestors kaufen . Das will ich dann meinem
Weibe zum Leibgedinge verschreiben , und wenn es hier
nicht mehr sicher ist , siedelt sie mit den Kindern nach
Neuburg über . Durch den Kauf werd ich geschworener
Lehnsmann des Kurfürsten von Brandenburg , unter dessen
Schutz dann Weib und Kind stehen . Schloß Wolde aber
laß ich in aller Stille von Jahr zu Jahr mehr befestigen
und mit Büchsen , Kraut und Loth versorgen . So kann ich
in Ruhe der Dinge warten , dre da kommen ."

Er hieb mit der Hand durch die Luft.
„Es sind alles vorerst nur Pläne , Klaus , und es mag

noch Jahre wä 'fren , bis ich sie zu Ende geführt . Aber dienoch Jahre wä 'fren , bis ich sie zu Ende geführt . Aber die
Herzoge sotten nicht meinen , daß sie den Berend Maltzan
ungerüstet finden , ,venn stt wider ihn ziehen ."

Klaus Hahn schüttelte langsam und bedächtig den
Kops.

,/Ou nimmst dir viel vor , Berend . Und du hast viÄ
Mut und Trotz in dir . bei Gott !"

Da knarrte die schwere Eichentür , die von der Stiege
herau , zur Halle führte . Berend fuhr herum , und es
flog wie ein flüchtiges Not über fein Gesicht.

Aber enttäuscht wandte er sich ab . denn es war nur
ein bleicher , schmächtiger Jüngling , der über dre Schwelle
trat . Und Berends Enttäuschung machte jich in jähem
Zorne Luft-

Nagolder Lagbtatt «Der Gesellschafter" Doanerstag , 4. Auantt iss.
Vom bayerischen Allgäu , 3 . Aug . Zuchthaus wegen

Brandstiftung . — Erstickungstod . — Das
Kreuz auf dem Hochrißkopf.  Der ledige Schuh¬
macher Johann Grünwald von Großkissendorf hatte seiner¬
zeit in dem Anwesen der Landrvirkswitwe Götz und kurz
darauf in der Scheuer des Müllers Berkels Feuer gelegt,
wodurch die beiden Gebäude vollständig niederbrannken . Das
Schwurgericht Memmingen verurteilte den Angeklagten zu
2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus . — Der 21 3 . a. Landwirts¬
sohn Bader von Wildberg bei Lindau , der seit längerer Zeit
an epileptischen Anfällen litt , stürzte in einem solchen Anfall
in einen Straßengraben und fand den Erstickungstod . —
Am Sonntag wurde auf dem Gipfel des Hochrießkopss nach
einer Predigt und Feldmesse unter zahlreicher Beteiligung
der Bevölkerung das neue , 9 Meter hohe Hochrißkopfkreuz
eingeweiht . Mitglieder des Trachtenvereins Oberau hatten
die Teile des Wahrzeyhcms der Berge nach dem Gipfel ge¬schleppt . - - -

Aus Stadt uudLand
Nagold » 4. August t927.

Wahre Freundschaft ist zarter als Liebe.
P laten.

-X-

Die Hundetoüwut
ist vor einigen Tagen , wie wir bereits berichteten , im Oberamts-
bezirk Böblingen ausgebrochen . In den Sperrbezirk fallen neben
den Oberämtern Calw und Herrenberg auch einige Gemeinden
unseres Oberamts und zwar Gültlingen und Sulz.

Bei der Hundetollwut ist folgendes zu beachten:
Bei Hunden , die den Ansteckungsstoff der Tollwut ausge¬

nommen haben , vergehen in der Regel 3 — 8 Wochen , manchmal
mehrere Monate , bis zum Auftreten der Krankheitserscheinungen.
Zuerst zeigt sich eine Aenderung des Benehmens . Sie werden
aufgeregt , mürrisch oder auch widerspenstig und verkriechen sich
gern . Sie verschmähen ihr gewöhnliches Futter und bekunden
die Neigung unverdauliche Gegenstände wie Holz , Leder , Metall
und dergl . zu benagen und zu verschlucken . Nachdem diese
Erscheinungen einen halben bis zwei Tage angedauert haben,
stellt sich ein lebhafter Drang zum Entweichen ein . Sie suchen
sich zu befreien und irren oft weithin planlos umher . Es tritt
dann sich steigernde Beißsucht ein . Sie beißen nach Gegen¬
ständen , Tieren und Menschen und fallen namentlich fremde
Personen an . Die Stimme verändert sich. Diese Erscheinungen
der Aufregung dauern 3— 4 Tage , woraus unter starker Ab¬
magerung Lähmungserscheinungen einlreten . Die Hunde können
nicht schlucken, der Unterkiefer hängt herab und die Zunge zum
geöffneten Maul heraus . Am 5 . bis 8., spätestens am 10 . Tage
sterben die Tiere an Erschöpfung . Bei der stillen Wut bemerkt
man hauptsächlich die Lähmungserscheinungen und die Tiere
sterben bereits nach 2 —3 Tagen.

Durch den Biß wutkranker Tiere kann die Tollwut auch
auf den Menschen übertragen werden . Jeder , der von einem
wutkranken oder wutoerdächtigen Tiere gebissen worden ist, sollte
sich unverzüglich der Wutschutzimpfung (Stuttgart , Azenberg-
Straße 14 a ) unterziehen . Auf alle Fälle ist sofort der Arzt
beizuziehen.

Das Gauturnfest u. Stiftungsfest de» T.-D . Nagold
rückt in immer greifbarere Nähe und nur noch 2 Tage trennen
uns von seinem Beginn . Die einzelnen Ausschüsse müssen noch
und haben schon manch gutes Stück Arbeit leisten müssen , um
die Unmenge von Arbeiten bewältigen zu können . Nun heißt
es überall die letzte Hand anzulegen , die Fahnen heraus¬
zuhängen , die Häuser zu bekränzen — Tannengrün ist kostenlos
bei Malermeister Jäger  erhältlich — und in Bezug aufs
Wetter guten Muts zu sein, dann wollen wir einmal zeigen,
ob wir Nagolder es nicht verstehen , Gäste zu empfangen und
mit ihnen zu feiern.

Neue 50 Pfennigstücke aus Nickel . Im Reichsgesstzblatt
wird soeben eine Bekanntmachung über die Ausprägung von
Reinnickelmünzen im Nennbetrag von 50 Pfennig veröffent¬
licht. Die Münzen bestehen aus reinem Nickel und dürfen
eine Beimischung fremden Metalls im Bettag von mehr
als 2 v. H. nicht enthalten . Bei der Ausprägung werden
aus 1050 Gramm Nickel 300 Stücke zu je 50 Pfennig aus¬
geprägt . Ne einzelne Münze hat somit , eis Gewicht von

3ch Gramm . Die im gerippten Ring geprägte Münze trägt
aus der Adlerseite in der Mitte den von einem Seilkram
umgebenen Reichsadler . In dem oberen Teil des Zwischen¬
raums ist in Antigua die Inschrift „Deutsches Reich " und die
Jahreszahl angebracht . Der untere Teil des Zwischenraums
ist durch zwei gekreuzte Eichzweige ausgefüllt . Die Schrift¬seite der Münze trägt die Wertbezeichnung 50 und darunter
das Münzzeichen.

ep onkernationale Jugendorganisationen . Nach den lek.
ken Geschäftsberichten umfassen die Evangelischen Inoend
organisakionen 2 890 700 Mikglieder (davon 3ungfrauenn ->̂
eine 1300 000 , Weltbund der jungen Männer -Berem-
1 590 700 ). Katholische Jugendorganisationen 2 880 000 Kom
munjstische Zugend 1980 000 , sozialistische Iuqend '-Inker
nationale 202 MO Mikglieder . *

Bei der Allersinvalidenrenke beträgt die Wartezeit (Bei-
kragstzeit ), wenn für den Versicherten auf Grund der Ber-
sicherungspflichk mindestens 100 Beiträge geleistet worden
sind, 200 , andernfalls 500 Beikragswochen . Dieselbe Be-
dingung besteht für die eigentliche Invalidenrente , die wr-
gen eingetrekener Invalidität beansprucht wird . Bei der
freiwilligen  Invalidenversicherung sind Beiträge H
der dem jeweiligen Einkommen enksvrechenden Lohnklaffe
mindestens aber in der Lohnklasse 2, zu entrichten . Die
Invalidenrente besteht aus einem festen Reichszuschuß Wr.
lich. 72 Reichsmark ), einem Grundbekrag von jährlich W
Reichsmark und einem Skeigerungsbetrag , in dem sich die
Länge und Höhe der Beikragsleisiung auswirkt . Er de-
läuft sich auf 20 v . H . der seit dem 1. Januar 1924 entrichte-
ken Beiträge . In gewissem Umfang werden auch ältere , vor
dem 1 . Oktober 1921 liegende Beiträge bei der Steigerung
ungerechnet . Wenn Personen , die sich freiwillig versichert
Marken einer zn niedrigen Beikraosklasse verwenden , gehest
unter Umständen die Anrechte aus der Invalidenversicherungverloren . ^

-X-
Iselshausen , 3 . Aug . Preisschießen . Das am Sonn¬

tag abgehaltene Preisschießen war von den umliegenden Ort¬
schaften , sowie vom Gäu und Hinteren Wald sehr gut besucht.
Wer mit einem Preis heimkehren wollte , mußte sein ganzes
Können ausbieten . Der Verein hatte 70 Preise zur Verfügung
gestellt , von denen die ersten wie folgt verteilt wurden : g) z
Schuß auf 12 Ringscheibe (Abst . 50 m ) : 1. Preis 35 Rim-
Mast , Jselshausen , 2. 34 Bloß , Grömbach , 3. 34 Brösamir,
Mötzingen , 4. 34 Ferd . Bürkle , Gündringen , 5 . 34 Anguß
Kienzls , Jselshausen , 6 . 34 Andr . Morlock , Mötzingen , 7. 33
Dölker , Grömbach , 8 . 33 Franz Kehle , Unterschwandors , g. 33
Gotthilf Sindlinger , Mötzingen , 10 . 33 Klaiser , Grömbach
usw . ; b) 2 Schuß auf 20 Ringscheibe (Absi . 50 in ) : 1. Preis
39 Ringe Jedele , Jselshausen , 2 . 38 Seeger Kar !, Jselshausen,
3 . 37 Gauß , Nebringen , 4 . 37 Kienzle , Jselshausen , 5. 37
Tochtermann , Jselshausen , 6 . 37 Hollaender . Nagold , 7. 37
Ferd . Bürkle , Gündringen , 8 . 37 Morlock , Mötzingen , 9. 37
Bloß , Jselshausen . 10 . 37 Rauschenberger , Schietingen usw. ;
c) 3 Schuß auf 12 Ringscheibe (14 m ) : >. Preis 35 Ringe
Jedele , Jselshausen , 2 . 34 Chr . Binder , Jselshausen , 3. 33
Chr . Weiß , Jselshausen , 4 . 32 Karl Seeger , Jselshausen,
5. 3l Bürkle , Gündringen , 6 . 31 Adolf Roller , Gündringen,
7. 3l Eiskeller Karl , Jselshausen , 8 . 31 Gauß , Nebringen,
9 . 30 Rauschenberger , Schietingen usw . Allen Gönnern , den
Spendern von Preisen und den Kameraden der auswärtigen
Vereine für ihr zahlreiches Erscheinen wird auch an dieser Stelle
bestens gedankt.

Effringen , 3. Aug . An das Telefonnetz Effringe«
wurden in den letzten Tagen neu angeschlossen : Möbelfabrik
Bihler  Nr . 6 — Bauunternehmer Jakob Schaible,
Schönbronn , Nr . 10 — Metzgerei und Gasthaus z. „Pflug ",
W . Nikolaus , Nr . 11.

Schönbroun , 3. Aug . Beerdigung . Unter großer An¬
teilnahme der hiesigen Einwohner und sehr vieler Auswärtiger,
wurde heute der am Sonntag so jäh aus dem Leben geschie¬
dene Robert Schill zu Grabe getragen . Pfarrer Fr au er
fand im Anschluß an den Text , Psalm 39 , Vers 8 und 10,
zu Herzen gehende Trostworte für die Hinterbliebenen . Vor¬
stand Schultheiß Stockinger  legte im Namen des Gesang¬
vereins einen Kranz am Grabe nieder und brach : e die große
Wertschätzung zum Ausdruck , die der Tote überall genossen
hatte . Hauptlehrer Közle  rühmte die Treue , die der Verstor¬
bene jederzeit dem Turnverein bewiesen hatte und legte im
Namen desselben den wohlverdienten Kranz am Grabe nieder.
Weitere Kränze wurden niedergelegt von den Altersgenossen

„Scher d-rch zum Teufel , Jakob , und sieh , daß du
dick ni 'chtick machst in Hof und Statt . Es sind mir wieder
viel Klagen zugekommen über dich. Ein Roh sollst du
zu Schanden gequält haben beim Jagen . Und meines
Bruders Otto Lreblingsfalben geblendet aus roher Hinter¬
list und Bosheit . Geh mir aus den Augen , damit ich dich
nicht züchtige , wie einen Buben von der Gasse ."

Der Jüngling blieb trotzig stehen auf der Schwelle
und warf den Kopf in den Nacken . In seinen schmalen,
wässrigen Augen standen Verschlagenheit und Heimtücke.

„Dkan wird Euch woht wieder falsch berichtet haben
über mich , Ohm Berend . Ich weiß von dem allen nichts
und kam, mir Geld von Euch zu holen . Es gilt eine Wette
und ein Saufgelage in Demmin ."

Da brauste Berend auf.
„Nimmer Hab ich Geld übrig für solche Buben , wie

du einer bist . Außer Landes werde ich dich weisen lassen.
Da magst du fremde Kriegsdienste nehmen und Kampfund Not kennen lernen ."

Der andere mochte sehen , daß jetzt nichts auszurichten
war , und schob sich murrend und zähneknirschend wiÄeraus der Tür.

Als er hinaus war , fuhr sich Berend Maltzan mehrere
Male hintereinander mit der Hand über die Stirn , als
wollte er dort etwas Unliebsames aus seinen Gedanken
wischen . Dann setzte er sich wieder zu Klaus Hahn am den
Tisch . Der sah auf.

„Wer war der Lasse , Berend ? Hab ihn noch nie hier
gejehen rn Wolde ."

Berertt spuckte in weitem Bogen auf die Diele.
„Leider Gottes meiner leiblichen Schwester Sohn.

Du weißt , daß sie mit dem Jakob Voß aus Lindenberg ver¬
heiratet war . Sie und chr Mann sind srüh gestorben und
haben Viesen Knaben hinterlasjen , der letzte der pommer-
scher Linie Boß . Der erbte von seiner Mutter das Gut
Gantzendors , das man , bis er mündrg , an mich verpfändet
hat , sowie die Sarowschen Güter . Nun kommt er alleweil
um Geld und ist doch ein Taugenichts , der dem Herrgott
den Tag wegstiehlt . In Güte und Strenge Hab ichs ver-
sucht mit ihm . Es ist eine Schmach ."

Jetzt fuh . Berend zusammen und hob lauschend den
Kops.

Schlugen da nicht Türen von Frauengemächern her?
Kamen nicht eilige Schritte die Stiege hinaus?

Er war blaß geworden und rührte sich nicht.
„Du solltest einmal hinübergehen, " sagte Klaus Hahn

leise und rührte ihn am Kennet . Berend schüttelte
den Kopf.

,Hch kann es nicht mit ansehen , Klaus . Und helfen
kann ich ihr auch nicht - Es sind schon jo viele Frauen um
sie her , die ihr beistehen . O Gott , ich Hab schon in vielen
Schlachten gestanden und bin ein harter Kriegsmann . Aber
mein " kleine Gödel so leiden sehen , das kann ich nicht!
Ich war vor etlichen Stunden bei ihr , das hat mir schier
das Herz verkrampft . Darum ließ ich dich rufen , daß
ich auf andere Gedanken käme beim Wein/"

Klaus lächelte gutmütig.
„Laß sein , Berend , wir alle sind so auf die Welt ge¬

kommen . Du und ich auch . Keiner hats noch seiner Mutter
leicht gemacht dabei . Aber schau , da kommt die Brigitte
Alvensleben/'

Eine große , wohlbeleibte Frauensperson schob sich
hastig durch die Tür . Die Haube war verschoben , die
grauen Haare lagen unordentlich über der Stirn.

.Däe Heiligen haben ihr beigestanden , Berend ! Nun
ist alles gut ! Kommt eilends herüber , denn Frau Gödel
Wiegt selig ihr gesundes Töchterlein im Arm !"

Berend packte sie am Rock. Sein Atem flog.
„Ein Töchterlein , sagt Ihr ?"-
Die Ticke nickte strahlend.
„Freilich , ein seines , strammes Fräulein ists ! Macht

nicht solch verdonnert Gesicht , Herr Berend . Als ob dre
Gödel nicht blutjung ist und noch zehn Buben Euch schen¬ken kann .<r

Damit war (ie auch schon wieder fort und die Stiege
herab

Berend Maltzan sah sich nicht um nach Maus Hahn,
sondern ging langsam , gesenkten Hauptes hinterdrein.
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und Genossinnen durch Christian Hanselmann,  sowie von
seinen Arbeitskollegen in Nagold . Ein hoffnungsvoller Mensch
ist viel zu früh von uns gegangen.

-X-
Herrenberg , 3. Aug. Schwerer Motorrad -Anfall . Aus

Frankfurt a . M . wird vom Sonntag gemeldet : Heute nacht
ereignete sich auf der Straße nach Darmstadt bei Neu -Isenburg
ein »chwerer Motorrad -Unfall . Ein aus der Richtung Darm¬
stadt kommendes Motorrad mit Beiwagen , das mit drei Herren
aus Herrenberg  besetzt war , stieß mit einem aus Neu - Isen¬
burg kommenden Motorrad zusammen . Ein Polizeiwachtmeister
aus Neu -Isenburg wurde sofort getötet , während sein Mit¬
fahrer schwere Verletzungen davontrug . Von dem andern Mo¬
torrad wurden der Führer und sein Mitfahrer schwer verletzt
nämlich der Fahrer Gottlieb Gi edler  und sein Beifahrer Otto
Zehnder,  während der Sohn Zehnders im Beiwagen un¬
verletzt blieb . Die Verunglückten wurden ins Krankenhaus
nach Offenbach gebracht . — Wie wir im „Gäu -Boten " lesen,
befinden sich beide auf dem Wege zur Besserung . Herr Otto
Zehnder , der seit einiger Zeit aus Argentinien hier auf Besuch
weilt, wird im Laufe dieser Woche noch das Krankenhaus in
Offenbach verlassen können . Die Verletzungen des Herrn Giebler
sind zwar etwas ernsterer Natur , jedoch ebenfalls nicht lebens¬
gefährlich.

Vreikenholz , OA . Herrenberg , 3. Aug . Schultheißsn-
Jubiläum.  Schultheiß Maurer  beging am Dienstag
sein 25jähriges Ortsvorsteher - Jubiläum . Bei einer Feier
überreichte Gemeinderat Bau : dem Jubilar im Auftrag des
Gemeinderats und der ganzen Gemeinde zum Zeichen ihres
Dankes eine prächtige goldene Taschenuhr mit goldener
Kette. Vom Ortsgeistlichen , Pfarrer Göhner,  wurde im
Auftrag des evang . Kirchengemeinderats dem Jubilar eine
Iubiläumsbibel geschenkt . Im Namen des Oberamts über¬
mittelte Oberamtmann Bertsch  die Glückwünsche . Als Ver¬
treter der Kollegen und Körperschastsbamten sprach Stadt¬
schultheiß H a u ß e r -Herrenberg . Schultheiß Maurer dankte
gerührt für die vielen Anerkennungen.

Hirsau , 3. Aug . Grundsteinlegung . Am Sonntag
fand im benachbarten Otlenbronn  die feierliche Grundstein¬
legung der rm Bau begriffenen Kirche in Anwesenheit von
Dekan Zeller,  Oberamiman ', Ripp mann,  beide aus
Älw, sowie einer größeren Anzahl Ehrengäste unter Anteil¬
nahme weiter Vevölkerungskreise statt . Pfarrer Gominel  von
Nmhengstett, nun auch Ortspfaner von Oltenbronn , leitete
M dem Vortrag eines Chorals durch den Posaunenchor die
Kier mit einem Wechselgespräch zwischen Geistlichen und
Schülern ein , worauf Dekan Zeller  das Wort e:griff und
öder die Bedeutung einer eigenen Kirche für Ottenbronn sprach.
Emgemauert wurden in den Grundstein eine Bibel , ein Ge¬
sangbuch, ein Spruchbuch , sowie zwei Urkunden , eine von
Schultheiß Erlenmaier  verfaßte und vom Gemeinderat
Unterzeichnete. Daraus folgten die Hammerschläge von Dekan
Zeller,  Oberamtmann Rippmänn,  Pfarrer Schimpf
Mhengstett ), Pfarrer Abel (Hiriau ), Prof . Zimmermann
(Korntai), Pfarrer Gommel,  Schultheiß Erlenmaier,
Oberlehrer Wagner,  dem Architekten Vehr  u . a ., von jedem
mit Segenswünschen für den Neubau und die Gemeinde Otten-
bronn begleitet . Die Bauleitung liegt in den Händen der
Architekten Behr und Oelkrug  aus Stuttgart . Mit der
Nrche verbunden wird ein Saal zur 'Abhaltung von Bibel-
mnden, von Konfirmandenunterricht und für Zwecke einer
Keinkinderschule nebst Wohnung für eine Kinder - und Kranken¬
schwester.

Bittelbronn OA . Horb, 2. Aug . Ein Lausbubenstück
schlimmster Art wurde hier in der Samstagnacht verübt . In
einen Holunderstrauch ganz nahe am Hause des Altpolizei¬
dieners Stehle waren zwei Handgranaten gelegt worden , die
gegen2 Uhr nachts unter ungeheurem Krachen zur Explosion
kamen. Die Explosion , die weithin in der Nacht hörbar war,
verursachte am Hause sowie den Fensterscheiben des Stehle und
der Nachbarschaft ziemlichen Schaden . Personen haben keinen
Schaden genommen . Was das Motiv zu diesem Bubenstück
mr , konnte bis jetzt noch nicht aufgeklärt werden . Die behörd¬
lichen Erhebungen sind im Gange.

Freudenstadl . 3. Aug . Bon einer Kreuzotter gebissen . Ver¬
gangenen Montag waren Kinder von Mitteltal zum Heidelbeer-
smineln in der Gegend des Ellbachsees . Als sie abends auf dem
Heimweg begriffen waren , trat der barfuß gehende Sohn des Fr.
Uou-Bergmosis auf etwas Schwarzes und fühlte einen stechenden
Schmerz— er war von einer Kreuzotter gebissen. Die begleitenden
Kinder wuschen die Wunde aus ; der gebissene Knabe konnte jedoch
bald nicht mehr gehen . Die Kameraden holten Hilft herbei und
nach einiger Zeit kam der Verletzte in ärztliche Behandlung und
wurde sodann in das Bezirkskrankenhaus verbracht . Nach neuestem
Bericht ist der Knabe durch den Biß der Giftschlange lebensgefähr¬
lich erkrankt.

äälberbronn OA. Freudenstadt , 3. Aug . Kirchen-
einweihung.  Die hiesige evangelische Gemeinde hat
nun als letzte Filialgemeinde von Psalzgrafenweiler auch
ihr eigenes Kirchlein bekommen , das am Sonntag feierlich
eingeweiht wurde.

Neuenbürg , L. Aug . Umgetauft . Der Beschluß des Gemcinde-
rals Loffenau OA . Neuenbürg , dem bisher im Staatshandbuch als
«Neue Sägemühle " bezeichnelen Wohnplatz den Namen „Albtal-
lagdhaus" zu geben , ist vom Innenministerium genehmigt worden.

Aus aller Welt
. Die Deutsche Allgemeine Zeitung soll nach der Meldung

eines Berliner Blattes vom 1. April 1928 an nicht mehr ir
er Druckerei der preußischen Staatsregierung , sondern von

ougenberg gedruckt werden und damit ganz in die Hand des
Hugenberg -Konzerns übergehen . — Die preu-

° ><ye Regierung hatte bekanntlich das Blatt für die Vertre-
ihrer .Politik aufgekauft , es war aber auch als Sprecher

- Auswärtigen Reichsamts benützt worden.

Münchener Tiergarten Hellabrunn , der der Jn-
«onszeit zum Opfer gefallen ist, soll wieder erstehen , aber

nach den Gesichtspunkten des bekannten Hagenbeck 'schen
ŝ rporks in Stellingen bei Hamburg eingerichtet werden,
wdaß  die Tiere in voller Freiheit gehalten werden . Der
Schöpfer der neuen Anlage ist Direktor Heinrich Heck , ein
voyn >d«s bekannten Tiergartendirektors Heck in Berlin und
Schwiegersohn Hagenbecks.

lriK^ EHopsfleuer . Die Stadtverordneten von Wartenburg
haben beschlossen , die Bubiköpfe zu besteuern.

I-n ^ « « ier 15 Jahren sind steuerfrei , verheiratete zah¬le« die doppelte Steuer.

Hilfsarbeiter Kern aus Griesheim,
Monaten den Juwelier Scheider in München

und beraubt batte , wurde vom Schwurgericht

IVvr nielil virbt,
ttvr verdirbt!

> Dies sollten sich suclr ctie Oescküktsleute ^
' im Hinblick uuk ckas Oautumkest merken ^
' unck sicti in cler Loncker-^ usgube ckes >
^ . Gesellschafter " an ckieser lagunA am >
, Lamsiaß -. cken 6. ^ uxust , cken stünckigen >
, Oesern unck cken vielen Lesuckern dtagoicks '
> in Orinnerunß - bringen . '

8ck1uK cker ^ nLeigeosniiskme Ist
kreltitgvorirr . 10  lllrr.

München zum Tod und dauernden Ehrverlust verurteilt.
Kern nahm das Urteil lächelnd auf.

Unwetter in kr Schuren. Am Dienstag nachmittag wur¬
den verschiedene Teile der Schweiz von einem schweren Un¬
wetter heimgesucht . So besonders die Gegend von Mon¬
treux . das Gebiet von Bern , das Cmmsnthal , das Berner
Oberland , sowie auch Teile der Nord - und Ostschweiz . Die
Simplonlinle war zeitweilig unterbrochen . Auch der Zug¬
verkehr zwischen Bern — Luzern — Spiez und Zweisimmen
war mehrere Stunden unterbrochen . Ueberall hat schwerer
Hagelschlag die Kulturen .zum Teil völlig zerstört . Zahlreiche
Hauser wurden schwer beschädigt . Vielerorts ist auch der
Telephon - und Telegraphenverkehr unterbrochen.

Zugsenkgleisung . Auf dem Bahnhof Germersheim (Pfalz)
entgleisten die Maschine und 10 Wagen eines Güterzugs.Verletzt wurde niemand.

Abgestürzk . Beim Aufstieg auf das Matterhorn (Kanton
Wallis ) ist der Münchner Tourist Georg Klein tödlich ab¬
gestürzt.

Die Ausbrüche des Vesuvs , haben die ernste Besorgnis
erweckt , daß die Lava die Dörfer am Bergabhang erreichen
könne . Die Lava stand am 1. August schon vor den ersten
Hausern des Orts Terpigno . Erhebliches Aufsehen erregt es,
daß auch der beinahe erloschene Solfatarvulkan bei Pozzuoli
m Tätigkeit getreten ist . —- Die Solfatare oder Schwesel-
rrater sind Vulkane , deren Schlot sick> durch die ausgestoßene
Lava allmählich verschloß , so daß keine feuerflüssigen Stoffe
mehr ausgestoßen werden , sondern nur Ausbrüche von Gas.
Wcvrrdämpsen und Schwefellösungen zutage treten , wo¬
durch die Krater -wände einen Schwefelüberzug erhielten . In
Italien gibt es 27 solche Solfatarvvlkane , von denen der¬
jenige Pozzuali der bedeutendste ist. Er bildet ein 344 Meter
langes und 291 Meter breites , von drei Seiten von Hügeln
umgeoenes Becken , an einigen Stellen ist der Boden warm,
an anderen brennend heiß . Die auffteigenden Dämpfe wer¬
den zu Heilzwecken benutzt.

China vor einer Hungersnot . Die Internationale Unker-
stühungskommission berichtet aus Peking , China stehe in die¬
sem Jahr vor einer furchtbaren Hungersnot . Der Früh¬
jahrsweizen habe in den meisten Gegenden eine Mißernte
geliefert . Dazu kamen die großen Ueberschwemmungen be¬
sonders in Mittel - und Südchina . Durch den Bürgerkrieg
sei die Nation bis ins Mark erschüttert . . - -

Letzte Nachrichten
Wieder eine grobe französische Ausschreitung im

besetzten Gebiet
Trier , 4. Aug. Als eine Radfahrabteilung des hier

in Garnison stehenden französischen Alpenjägerregiments
vorgestern an einer verkehrsreichen Ecke zwei Fahrzeuge über¬
holen wollte , kam ihr ein schweres Pferdefuhrwerk ent¬
gegen, das in der ordnungsmäßigen Verkehrsrichtung fuhr.
Auf Zuruf des die Abteilung führenden Offiziers wich der
Fuhrmann nicht aus , weil es keine Möglichkeit dazu gab.
Daraufhin schlug der Leutnant mit seinem leichten Fahrrad
nach dem auf dem Bock sitzenden Kutscher und als er ihn
nicht errichte , kam er auf den Wagen und ohrfeigte den
Kutscher mehrere Male . Nach dieser Heldentat schwang er
sich wieder auf sein Rad und fuhr mit seiner Abteilung
weiter . Die Untersuchung über den Zwischenfall ist bereits
eingeleitet.

Starker Zulauf zur Wiener Bürgergarde
Wien , 4 . Aug. Die Organisationen der Wiener Bür¬

gergarde erklären , diese Bürgerwehr werde nur dann ins
Leben treten , wenn die Aktion der Regierung gegen die
Gemeindewache keinen Erfolg haben sollte . Die Bürger¬
wehr soll einzig und allein dazu da sein, gegen Tumulte
oder Straßenaufläufe , die die Sicherheit des Eigentums
gefährden , in Aktion zu treten . Es heißt , daß die An¬
meldungen zu diesen Bürgerwehren sich von Tag zu Tag
mehren und daß auch bereits bestehende Organisationen
verschiedenster Art ihre geschloffene Mitwirkung an der
Bildung der Bürgerwehr zugesagt haben.

Bor dem Abbruch der Genfer Konferenz?
Genf » 4. Aug. Die Unterredungzwischen den maß¬

gebenden Mitgliedern der drei Delegationen der Seeab¬
rüstungskonferenz , die heute um 22 Uhr begann , dauerte
bis nach 24 Uhr . Nach Schluß der Sitzung wurde noch
den Teilnehmern lediglich mitgeteilt , daß auf Grund einer
besonderen Vereinbarung keine näheren Mitteilungen über
den Inhalt der heutigen Unterredung gemacht werden könn¬
ten . Es wurde jedoch mitgeteilt , daß das Programm der
morgigen Vollsitzung der Konferenz zur Verhandlung gelangt
sei. Die Vollsitzung wird um 15 Uhr stattfinden.

In Konferenzkreisen ist man auf Grund der heutigen
Unterredung der Delegationssührer übereinstimmend der
Ansicht, daß nunmehr der Abbruch der Konferenz als be¬
vorstehend anzusehen ist.

Das eaglifche Kabinett eilig zufammeaberafea
Loado » , 4. Aug. Im Foreign Office fand heute

unter Chamberlains Vorsitz eine in aller Eile zusammen¬

berufene Kabinettsitzung statt , da inzwischen ein bedeutsames
Telegramm aus Genf eingetroffen war . Dieses Telegramm
soll sich auf den in letzter Stunde unterbreiteten japanischen
Vermittlungsvorschlag bezogen haben . Ueber das Ergebnis
der Kabinettsitzung sowie über die neuen Seeabrüstungs¬
vorschläge Japans wird strengstes Stillschweigen gewahrt.

Von privater Seite wird aber mitgeteilt , daß der ja¬
panische Vorschlag bis zum Jahre 1931 alle Flottenneu¬
bauten eingestellt wissen will.

Nach Washingtoner Meldungen sieht die amerikanische
Regierung den japanischen Vorschlag als eine, wenn auch
nur schwache Verhandlungsbasis an.

Sport
Die Stadt kottbus tritt mit , daß sie nicht beabsichtige, einen

Gegenbesuch in Amerika mit dem Flugzeug zu machen. —schade!
Höhenforschung im Freiballon . Die bekannten Freiballonführer

Major a . D. Stelling  und Oberstabsarzt Kischel  beabsich¬
tigen Ende August in Bitterfeld (Prov . Sachsen ) mit einem 9600
Raummeter großen Freiballon Ausstieg« in 12000 Meter Höhe zu
machen . Der Zweck ist, wissenschaftlich« Untersuchungen besonders
über Luftdichte , Temperatur usw. anzustellen . Bor allem sollen
Versuche mit einem Motor  gemacht werden , indem dessen Lauf,
Umdrehungszahl usw . in dieser Höhe genau beobachtet werden.
Diese Höhenfahc : wäre die erste praktische Vorarbeit für die Ueber-
queruriH der Meere mit lustdicht geschlossenen Großflugzeugen in
Höhen über 10 000 Meter . — Bon dem Höhenflug , wenn er geling !,
könnt« man sich einen Begriff machen, wenn man bedenkt , daß der
höchst« Berg der Erde , der Gaurisankar im Himalaya , eine Höh«
von 8837 Meter hat.

Fords Riesenflugzeuge . Di« Ford -Werke in Detroit (Michi¬
gan ) werden in nächster Zeit mit dem Bau von Riesenflugzeugen
für 100 Reisende beginnen . Jedes Flugzeug erhält 6 Motoren
mit zusammen 6000 Pserdekräften . Es soll eine Geschwindigkeitvon 200 Kilometer in der Stunde und ein« Reichweite des un¬
unterbrochenen Flugs von 1100 Kilometer haben.

Sonderbarer Sport . In einer Zeit , wo die schnellfahrenden
Dampfer nicht mehr schnell genug fahren und das Flugzeug zun
Abkürzung der Fahrt heranziehen , mutet der Plan zweier Eng¬
länder sonderbar an , die in einem 3,70 Meter langen und 90
Zentimeter breiten Bootchen von Dover aus nach Amerika fahren
wollen . Das Fahrzeug , das einem Unterseeboot ähnlich sieht,
wiegt eine Tonne ) (1016 Kilogramm ). Auf dem Deck ist ein
viereckiger Einlaß , der bei hohem Seegang geschlossen werden kann.
Als Triebkraft dient ein verstellbares Windmühlengetrieb «, das
den Wind von allen Seiten einfangen kann . Bei Windstille kann
es durch Pedale , die auch mit der Hand betrieben werden können,
in Gang gehalten werden . Wenn die auf vierzig Tage berech¬
net« Fahrt gelingt , wollen die kühnen Erfinder und Seefahrer
ihren Ozeanzwerg in Neuyork ausstellen.

Handel und Bolkswirtfchast
Berliner Dollarkurs . 3. August 1.1985 G„ 1,2065 B.
5 v. H. Deutschs Reichsanleih « 1927 86.
Abl .-Rente i 57,25.
illbl .-Rente ohne Ausl . 16,25.
Franz . Franken 121,02 zu 1 Pfd . Sk .. 25,53 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt , 3. August . Tägl . Geld 6,5— 75 o. H.,

Monatsgeld 8—8,75 v. H., Privatdiskont 5,87 kurz und lang o. H.
Luskdienst des Norddeutschen Lloyd . Zwischen dem Nord¬

deutschen Lloyd in Bremen und den Junkers -Flugzeugwerken in
Dessau haben in letzter Zeit Verhandlungen über den ersten
Ueber seeflug nach Neuyork  stattgefunden , die nunmehr
zum Abschluß  gekommen sein sollen. Nach einer Blättermel¬
dung will der Nordd . Lloyd den Flug unter seiner Flagge über¬
nehmen und in der Folge einen regelmäßigen Luskdienst
nach Amerika  einrichten in der Voraussicht , daß dem Luft¬
verkehr über das Meer eines Tags ein Teil der Aufgaben des
heutigen Schiffverkehrs zufallen werde . Auf diesem Gebiet wolle
der Nordd . Lloyd führend vorangehen.

In maßgebenden Kreisen beschäftigt man sich ernstlich mit der
Einrichtung eines regelmäßigen deutschen Luftverkehrs über See
für Beförderung von Personen , Post und Fracht . Neben den Rie¬
senflugzeugen der Dormerwerk « und der Junkerswerke ist zurzeit
auch bei den Rohrbachwerken ein solches Flugzeug im Bau . Mei¬
nungsverschiedenheit besteht noch darüber , wer der Unterneh¬
mer  sein soll, die großen Schiffahrtsgesellschaften oder die Deutsche
Lufthansa . Vielleicht werden beide Zusammenarbeiten  müs¬
sen, schon deshalb , weil die großen Dampfer den Ueberseeflug-
zeugen die Flughäfen werden ersetzen müssen.

Die Finanzlage Italiens . Nach dem Bericht des Schatzamts
sind im Rechnungsjahr 1926/27 (30. Juni ) die Ausgaben der ver¬
schiedenen Ministerien um 2961,5 Millionen Lire (675,22 Millio¬
nen Mark ) höher gewesen als im Vorfahr . Die innere  Staats¬
schuld betrug am 30. Juni 1927 83 675 Millionen Lire (19 077,9
Milt . Mark ). Die äußere  Staatsschuld wird in der allgeinei¬
nen Staatsschuld nur mit 510,5 Millionen Lire aufgeführt (100
Dollar -Anleihe ), da die Kriegsschulden an England und die
Vereinigten Staaten aus einer selbständigen Kasse verzinst und
abgetragen werden , nämlich aus dem Eingang aus den deutschen
Dawesleistungen.

Die Zahlungseinstellungen in Württemberg . Im Monat JiE
wurden in Württemberg 1 Geschäftsauffichten (Juni 0) verzeich¬
net und 8 Konkurse . Konkurs« haben damit ihre niedrigste Zahl
seit langer Zeit erreicht.

»

Pforzheim , 2. August . Sckflachwiehmarkt . Austrieb : 2 Ochsen,
5 Kühe , 39 Rinder , 10 Farren , 4 Kälber , 266 Schweine . Erlös:
Ochsen a 59—61, b 51—57 , Farren a 53—56, b 52. c 50, Kühe b
36. c 28 , Rinder a 61—64, b 57—59 , Schwein « a 62—64 , b 58
bis 62, c 58—60. Marktverlaus : mäßig.

Pforzheim , 2. August . Pferdemarkt . Schlachtpferd « 50—120,
leichte Pferde 200—500, mittlere Arbeitspferde 600—1000, schwere
Pferde 1100—1600. Der Handel war ruhig.

Viehmärkte . Brackenheim:  Kalbinnen 500—600. Rinder
290—380 . — Gmünd : Farren 230—560, Stiere 200—600,
Kühe 280—600 , Kalbeln 325—650 , Rinder 180—389. — Kirch -
heim:  Farren 360—500, Ochsen und Stiere 120—880 , Kühe
260—800 . Kalbeln 180- 900. Schmalvieh 190- 500. — Pforz-
heim:  Jungrinder 270—340, Ochsen 150, Kühe 150—600 d. St.

Schweinepreise . Aalen:  Milchschwein « 15—22. — Gmünd:
Saugschwein « 17—22. — Ludwigsburg:  Läufer 45, Milch¬
schweine 10—22. — Rieülingen:  Miichschwein « 12—M , Mut-
terschweme 120—130. — Tutrlingen:  Milchschweine 13—21,
Läufer — d. St.

Frachtpreise : Aalen:  Kernen 11.20—15, Weizen 15— 15.30,
Mischling 12.80. Roggen 1250 —12.60. Haber 11.50—12.70. —
Leutkirch:  Haber 13—11. — Ri « klingen:  Gerste 11.
Haber 11—13, Reps 14. — Tuttlingen:  Weizen 16.50, Gerste
11, Haber 1—313 50 d. Ztr.

Stuttgart , 2. August . Kartoffelmarkt auf dem Leonhordsplatz.
Zufuhr : 250 Ztr . Preis 5—6 sür den Zentner.

Do» Detter
Eine Randstörung der nordwestlichen Depression hcki m Süd-

-eutschland «msgiebig « Regenfälle gebracht. Hochdruck im Westen
«nd Osten dürfte aber allmählich wieder mehr zur Gelrung kom¬
men . Für Freitag und Samstag ist deshakb nur zeitweise be-
-ecktes Meter bei Nachlassen der Niederschläge zu erwarten.
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Amtliche Bekanntmachung.

Hmidettllmt.
In Böblingen ist die Hundetollwut ausgebrochen.

Vom Oberamtsbezirk Nagold sind die Gemeinden
Gültlingen und Sulz in den Beobachtungsbezirk
einbezogen.

I. Beobachtungsbezirk.
1. Sämtliche Hunde müssen — soweit sie nicht

sestzulegen sind — mit einem sicheren Maul¬
korb versehen sein oder an der Leine geführt
werden . Sie haben alle ein Halsband mit
der Aufschrift des Namens und Wohnorts des
Besitzers zu tragen . Ties gilt auch für Hirten -,
Jagd - und Blindenhunde , doch sind bei diesen
Hunden während der Dauer des Dienstes Aus¬
nahmen mit Genehmigung des Oberamts zu¬
lässig.

2. Das Mitführen von mehr als einem Hunde
, durch umherziehende Personen ist verboten . In

Wirtschaften oder sonstige öffentliche Lokale
dürfen Hunde nicht mitgenommen werden.
Hundemärkte , Hundeausstellungen , Hundekörun¬
gen, Jagdsuchen und dergleichen sind ebenfalls
verboten.

3. Zuwiderhandlungen haben strenge Bestrafungen
(evtl , sofortige Tötung des Hundes ) zur Folge.

II . Für die übrigen nicht im Beobachtungsbezirk
liegenden Gemeinden des Oberamtsbezirks wird
wiederholt darauf hingewiesen, daß sämtliche frei
laufenden Hunde mit Halsbändern (mit Namen
und Wohnort des Besitzers) versehen sein müssen.
Ferner haben große Hunde (z. B . Metzger- und
Schäferhunde , Leonberger , Ulmer und dergl .) sowie
alle rauflustigen und bissigen Hunde (z. B . Bull¬
doggen) außerhalb der Wohnung oder des ge¬
schloffenen Hofraums des Besitzers einen das
Beißen verhinvernden Maulkorb zu tragen.

Die Ortspolizeibehörden und das Landjägerstations¬
kommando haben Zuwiderhandlungen unnachsichtlich
zur Anzeige zu bringen.

Nagold , den 3. August 1927.
367 Oberamt:

Tr . Raunecker,  stv . Amtmann.

Stadtgemeinde Nagold.

Die Rechnungen der Stadtpflege,
Ortsfürsorgekaffe und Waldkaffe
von 1924 und 1925 sind vom 4.—10. August 1927
zur öffentlichen Einsicht auf dem Rathaus aufgelegt.

Ten 3. August 1927.
365 Stadtschultheißeuamt : Maier.

Emmingen.
Tie Gemeinde

verkauft
am Samstag den 6. August 1927, nachm . 2 Uhr
einen ca. 4 Jahre alten , schönen

SWWkllll.
Schriftliche Angebote per Ztr.
Lebendgewicht sind bis zu diesem
Zeitpunkt beim Schultheißenamt
einzureichcn. Zuschlag bleibt Vorbehalten.
373 Gemeinderat.

ristmng 18. zugurt 1827
ttinttenkvin,-

2787 8eISe>» liu» u. kriiols M.

isooo

vooo
1,088 kü
korto unä I-rste 30 mebr

Stuttgsi -1
6 iu»6 1

kerospcecksr 21090 » ? ost-
«ckeckkonto 8tutt ^art 2055
Lsr io attev VsrkalllrLteUsi»

Hierbei : G . W . Zaiser,
Buchhandlg ., W . Wein-
stein, Friseur. 330

Nagold.
l ' /üjähriges , erst¬

klassiges

Zucht-
Rind

verkauft 368
Lohmiller sen.

Ein Radfchuh
ging verloren im Vorde¬
ren Wolssberg
368 dem Obigen.

Das neue württ.

mit den Aenderungen
und Entscheidungen

nach dem jetzigen Stand
ist zu beziehen durch

Buchhandlg . Zaiser
Nagold.

Gesunder , ehrlicher, fleißi¬
ger 20 Jahre alter

Bursche
sucht

sofort oder auf 1. Sept.
in Hotel od.Geschäftshaus

Stelle.
Angebote unter Nr . 370

an E . Rockenbauch
Bahnhof Eutingen

b. Horb.

Die
neuen
Post¬

gebühren
in

Taschenformat
zu 40 ^ bei

Zaiser, Nagold.

Nagold.
Einen Wurf schöne, gut

angefütterte

Mil-Weine
verkauft

Eugen Herrgott
z. . Schiff ' .

?ur Eröffnung unserer neugesialteten unä neusortierten
Nöbel-Ausstellung vurlackerstrake8 veranstalten wir eine

VOM4. bis 1Ä. August

„5 ekws » wsI «l-l 18 c>« I"
.1.

dvL.

äciilssÄminst'
in sllen ffsrden

Zcsirsnk 1,ZQm.
droit

mit tscettglsäern.

: ZciiisiHmmer'

i in sllsn  ffst - dsn
-- LetirAntc s .ZOm. .

Kreit"

mit Hettglssern.

vis Nödel - Nesse  muü das lagesgespräcki äer ganren klorrksimsr Umgebung weräen!
kuck wäkrenS Ser Nöbel-Nesse gewähren wir radlungssr 'sickterungsn!

MlMIll »kkMlM

. . . ouki . ac « m§ 7 imrrk »

Zu allen Veranstaltungen des

am 6., 7. und 8. August
laden wir hiermit unsere gesamte Mitgliedschaft , sowie Freunde und
Gönner der deutschen Turnerei herzlichst ein. 379

Mitglieder erhalten Festabzeichen, die zum Eintritt zu allen Ver¬
anstaltungen an den drei Tagen berechtigen, und das Festbuch bis
Samstag mittag 12 Uhr bei Kaufm . Heller  zum ermäßigten Preis.

Weiterhin wird die verehrt . Einwohnerschaft von Nagold gebeten,
ihre

Wer zu schM«und zu deslaM
Reisig ist bei Malermeister Jäger  kostenlos erhältlich.

Festabzeichen und Festbuch -Borverkauf bei Kfm . Heller.

Qekoi ' stion!

Papiergirlanden , Dekorationsfähnchen
buntes Seide - und Crep -Papier

Lampions , Turnplakate , Willkommen
bei

Nagold.
Freiw.

Feuer-
Wehr.

Der Ordnungsausschuß
für das Turnfest  be¬
nötigt zirka 10 Feuer-
wehrleute z.Absperl ungs-
kommando. Meldung hier¬
zu bis längstens heute
Donnerstag abend 6 Uhr
beim Kommando . 369

zur Mostdereitung
empfiehlt

3ohs . Henne
Küferei u. Weinhandlg.

PlWkWSllllg
für Mitglieder des Vereins
heute Donnerstag abend
6 Uhr auf dem Festplatz.
376 Noch einige
Servierfräulein
wollen sich melden bei
Wilhelm Schweikle.

Niederlage des

E Odsi-nsuor
l. Ü^ SNSPI ' UÜvlZ

Natürliche Kohlensäure-
Mineralquelle

Tafelwasser — Ärztlicher¬
seits bestens empfohlen.
Abgabe ohne Flaschenpfand.
Franz Kurlenbanr

Gasthof z. . Löwen'
Nagold . Telefon 91.

16jähriges

sacht AasaaMelle.
Paula Zizmann

Stammheim OA . Calw.

empfiehlt z. Dekorieren
ver Häuser und Säle

Papier-Girlanden
« Fähnchen
„ Laternen
Willkommen

kr. Lsiill'rivlie
LavIibLiitUx ., dlsxolä.

SVSSSSSSSSSSSVSV»
«N

bis >3. August in

bckabmren Er btt
für Damen, Herren und Kinder in ver¬

schiedenen Ausführungen mit ^
WM " 10 15 « Ab » « . - W«
Benützen Sie diese günstige Gelegenheit.
VI »r . KrarrL , dlogoltt.

»SVSSVSSSSS » SSSSS

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht,
daß ich meine 371

SpkMlschleiferei
nach Nagold (Insel ) verlegt
und im Hause der Frau Brose , Gerber¬
straße 7, errichtet habe.

Es wird mein Bestreben sein, meine werte
Kundschaft wie bisher gut und reell zu be¬
dienen und ich bitte, mir das Vertrauen auch
auf den hiesigen Platz zu übertragen.

Hochachtungsvollst

kr . Koller
Av 88 kr8vdmi6l!eunü kotikelilkikerei.

Wegen Entbehrlichkeit zu verkaufen : Einen 2'/-!-

Fuchshengst
schwer, oder ein 12jähr . 372

Rotfchimmel
leichter, sowie ein sehr gutes

3ohs. Schuierle, Garrweilerb. Altenstetg.

8slst
vorzügl . Qualität in 1-,
5- und 10 Pfd .-Büchsen

stets frisch bei
K. Lderdsrät, Mläberg.

imimilrimiimm»

3—4 Zimmer-

Mhmi
für sofort oder später

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 366

den „Gesellschafter'an
erbeten.

' ^75 Nagold . '

AM z.Lims
Empfehle meinen neu- j

renovierten j

für Versammlungen , j
Hochzeiten u . ähnliche.
Anlässe, bei freier Be- f

nützung . f
Gut bürgerlicher j

bei billigster Berech- :
nung (im Abonnement ) :

Mit
ave'tt

Srfc
o,

Lchriftle^

c,I«gran

In j
Berban
sortgehe
gelegt, '
lange
Es köm
Milliart
linerN

deutsch!
Umstän
um nei
MS
was

Das

Bert
solche
werde

geflih
Krieg
bis zr
mehr
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auf,
daß!
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